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Unsere Töchter und ihre Zukunft

In Ergänzung eines früheren Artikels Kochtopf oder
Komptoir der hoffentlich viele Väter und Müller zum
ernsten Nachdenken veranlaßt hat wenigstens die welche
ihren Töchtern mit aller Liebe und mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln eine goldene Zukunft mindestens aber
eine sichere bereiten möchten schreibe ich die folgenden
Zeilen

Was kann dem Elternherzen näher liegen als die
Versorgung der Kinder und hauptsächlich der Töchter weil
diese zum angeblich schwachen Geschlechte gehörend hülf
loser sind im Kampfe des Lebens als der kräftige Knabe
der muthige Jüngling Der Junge frißt sich schon durch
ist eine bekannte Redensart Mit keinen Gedanken be
schäftigen sich Vater und Mutter so viel als mit der
Zukunft ihrer heranwachsenden Mädchen Und da ist sehr
richtig Entdecken wir doch schon bei unvernünftigen Thieren
den Trieb der Natur für die Brüt zu sorgen legen doch
fürsorglich Schmetterlinge und Käfer dorthin ihre Eier wo
die Nachkommenschaft beim ersten Erwachen den gedeckten
Tisch findet und damit die Lehre empfangen es ihren
Sprößlingen gleich angenehm und freundlich zu machen

Die Thatsache ist unumstößlich daß jährlich immer
weniger Männer aus dem Mittelstande heirathen den
Menschenfreunden giebt dies Faktum viel zu denken denn
es vollzieht sich auf Kosten der Gesundheit der Sittlichkeit
des religiösen und des heimathlichen Gefühls auf Kosten
des Familienlebens und der Vaterlandsliebe S ein
IMs ä köts Abonnent ist fast immer ein krasser Egoist
der über die weichen Gefühle ätzenden Spolt gießt vielleicht
aus Bällen und Sorieen ein Frauendiener ist aber fast
immer von Frauenehre und Frauenwürde gering denkt Wo
entstehen die Spottnamen der Mädchen und Frauen anders
als an solchen Stätten Diese Junggesellen bewahren sich
selten religiöses Gefühl gar bald erlischt die heilige Flamme
wegen mangelnden Brennstoffes der Sinn für Familien
leben kommt ihnen leicht abhanden wenn ihnen der An
schluß nnv der Zutritt bei einer befreundeten Familie fehlt
selten nehmen sie Antheil an dem Wohl und Wehe städti
scher Angelegenheiten selten wird man ihnen ein städtisches
Ehrenamt übertragen meistens sind sie auch Kosmopoliten
und besitzen keinen Ueberfluß an national deutschem Geist
An diesen graumelmen Helden bilden sich die jünger Leute
und thuen es ihnen bald zuvor an dreisten unbedachten
Reden und Thaten Das Böse im Leben wuchert ja wie
Unkraut und erstickt das Gute im Keime

Diese Junggesellen sagen es wird täglich schwerer den
Ansprüchen des heutigen Hausstandes zu genügen wir kön
nen bei unserm Einkommen nicht daran denken Allerdings
der einger ssme Luxus die Lebensgewohnheiten die Genuß
sucht auf beiden Seiten erfordert heute zur Bestreitung der
Auslagen ein großes Einkommen des Hausvaters Ein
Beamter oder Kommis mit 2000 Gehalt kann davon
allein gut leben er kann sich manches Vergnügen Concerte
Theater Bälle Lustpartien u s w gestatten sich modisch
und elegant kleiden und er kann noch lustig sein wenn auch
am Sylvesterabend die letzte Krone beim fidelen Punsch aus
seiner Tasche hüpft Will er aber bei einem solchen Ge
halte heirathen o weh da knappt es an allen Ecken
und Enden

Nur mit der größten Sparsamkeit mit ganz einfacher
Lebensweise und unter Verzichtleistung auf manchen Lebens
genuß seiner ledigen Jahre ist es möglich heute mit
2000 als gebildetes Ehepä chen auszukommen Ist die
Frau eine sehr tüchtige Hausfrau versteht sie sich den gegebenen
Verhältnissen mit Heiterkeit und Lebensmuth anzupassen und
ist der Mann gleichgesinnt dann können sich die beiden
Leutchen auch heute noch mit 2000 die Erde zum Pa
radies umschasfen Es kommt immer auf die Leute an
Das Glück kommt nicht von außen es blüht im Herzen
Man kann auch mit Wenigem zufrieden sein und selbst das
3 und das 5 fache reicht nicht aus wenn der Neid in
unserer Brust wohnt und man immer höher hinaus will

Aber Du Mann prüfe die Erwählte ob sie sich auch
m kleinen Verhältnissen glücklich fühlt und auch vermöge
ihrer Erziehung sich glücklich fühlen kann prüfe sie auf ihre
Charakterfestigkeit ob die Liebe zu dir echtes Gefühl ist oder
Talmigold ob sie die Ehe nur als Versorgungsanftalt be
ttachtet oder als einen von Gott geheiligten Stand als
eine Verbindung zweier Menschenherzen zum höchsten Glück
das uns die Erde bieten kann Wahre Liebe ist das Höchste
aus der Erde sie ist ein Gottesfunke der uns durchglühen
und durchwärmen soll bis an unser letztes Stündlein
Und Du Jungfrau prüfe ihn ob er tüchtig ist in jeder
Beziehung ob er noch ein Fünkchen Religion besitzt oder
gering davon denkt beachte wer nichts glaubt liebt auch
nichts von ganzer Seele prüfe ihn ob seine Liebe aus dem
Herzen quillt oder ob deine Schönheit ihn allein bezanbert
Im letztern Falle schwindet die Liebe mit den Jahren
wenn deine Reize welken lockt ihn jüngerer Mädchen Blick
und Huld

Ja prüfet Euch ehe Ihr Euch aneinander kettet der
Wahn ist kurz die Reue lang

Ich habe in den letzten Jahren eine voreilig ge
schlossene Ehe studiren können von der Hochzeit bis zur
Trennung

Wie anmuthig und lieblich war die junge Frau an
ihrem Ehrentage Wie lachte das Glück aus ihren sanften
Augen und wie zartrosig schimmerten die Wangen Wie
ein Elfenkind schwebte sie über den blumengeschmückten Bo
den wie ein Sonnenstrahl huschte sie durch den Saal
Der mit den Verhältnissen Unbekannte glaubte tan eine
schöne ungetrübte Zukunft dieser zwei Leutchen an selige
Flitterwochen und ein beneidenswerthes Turteltäubchenleben
Ich aber kannte die drohende Wolke welche gewitterschwer

und dunkel an ihrem Horizonte langsam heraufzog war
doch der Rock des Bräutigams auf Borg genommen und
die selbst in diesem Stande unvermeidliche Hochzeitsreise
mußte mit einem Vorschuß seines Chefs bestritten werden
Man fing mit Schulden an Nach Jahr und Tag wie
dies von Alters her gebräuchlich ist lag ein kleiner Mensch
mit zappelnden Beinchen lustig krähend in der Wiege die
Frau kränkelte dann ein wenig und der Mann ging
nun des Abends öfter zu Bier und war lustig mit seinen
Kollegen um die Sorgen zu vergessen Was sollte er bei
der blassen Frau zu Hause die für den kleinen Liebling
sorgte und sich mühete und nicht mehr ausschließlich wie
vorher ihre Zärtlichkeit dem Manne widmete Sollte
er mit ihr rechnen wie viel oder wenig sie für dies oder
jenes ausgeben dürften Dann mußte sein Budget beschnitten
werden die Ausgaben für Bier Wein und Cigarren dafür
kamen andere Objekte Milch Windeln Höschen und Jäck
chen in die Reihe Das paßte ihm nicht Er konnte sich
keine Entbehrungen gefallen lassen Er war noch jung
hatte viele Freunde die ihn neckten mit Kinderwiegen c,
er mußte sich den Tag über plagen darum kam ihm des
Abends auch ein Erholungsstündchen zu Sein neues Heim
langweilte ihn Kindergeschrei und die sorgenschwere
Stirn seiner blassen Frau boten ihm keine Erholung Es
häuften sich die Schulden und infolge dessen war der Mann
immer häufiger und länger in der Kneipe aber auch das
wurde ungemüthlich seine Freunde zogen sich zurück als er
sie gewohnheitsmäßig anpumpte und eine Zurückersiattung des
Darlehnes immer problematischer wurde Wortwechsel mit
seiner Frau unberechtigte Vorwürfe waren bald an der
Tagesordnung nach einem heftigen im Rausche vom Zaun
gebrochenen Streit ging die arme Frau zu ihren Eltern
der Mann versprach reuig Besserung und sie traute ihm
und folgte ihm Kurz und schlecht Die Geschichte
nahm ein trauriges E ide nach 4 unglücklichen Jahren
war die Frau gerichtlich geschieden und der Mann ein
wegen Betrügerei bestraftes Subjekt so ziemlich vollkommen
verdorben Lag der Keim zum Bösen auch schon srüher
in ihm so hatte ihn doch die Noth des Lebens erst zum
Treiben gebracht und den Patron veranlaßt Geld zu neh
men wo er es liegen sah

Beim letzten Akte dieser wahren Tragödie habe ich
mir gesagt hätte der 24jährige meinem Rathe gefolgt
der 27jährige wäre noch ein brauchbares Glied der Gesell
schaft und der 30jährige vielleicht ein nützliches Mein
Rath lautete erst mit dem 30 Jahre zu heirathen und
in den sechs Jahren jährlich 500 Mark für den Hausstand
zurückzulegen

Diese Erzählung ist aus dem Leben abgeschrieben sie
hat sich vor meinen Augen abgespielt und mancher Leser
dürfte im Stande sein ähnliche Beispiele aus eigenen Er
lebnissen mitzutheilen

Die Frau war nicht ohne Schuld in diesem Falle
oder ihre Eltern In einer Pension hatte sie in 52 Wo
chen minus Ferien sich die nöthige Bildung angeeignet
welche darin bestand sich nett und geschmackvoll zu kleiden

eine gute Haltung zu haben beim Tanze in der Gesell
schaft und auf der Promenade etwas Klavier zu klimpern
und im Verkebr mit jungen Männern liebenswürdig und
anmuthig zu sein In der That war sie aus den ersten
Blick eine begehrenswerthe Erscheinung und war ihr ein
Mann unter allen Umständen gesichert Der Verständige
sah in ihr nur ein Wesen welches noch viel lernen mußte
ehe sie das Prädikat einer klugen Hausfrau verdiente
Da in der Pension von Charakterbildung keine Rede war
folglich ihr Charakter noch im Keime schlummerte und erst
in der Schule harter Lebenserfahrung sich bilden und Her
anreisen mußte so konnte sie auch nur auf einen Mann
Anspruch machen und ihm für s Erste genügen dessen Cha
rakter selbst noch im Werden lag

Den Warnungen der Freunde zum Trotz mußte nach
flüchtiger Bekanntschaft in Eile geheirathet werden mit
einer Hast als ob das Heirathen in nächster Woche schon
verboten würde Das arme Weib hat ihre unbesonnene
Wahl schrecklich gebüßt Der Traum von Glück und Liebe
fand ein schnelles grausames Ende Und ihn hat die
frühe Ehe in das Verderben getrieben und ihn als nütz
liches Glied der menschlichen Gesellschaft vielleicht für im
mer gestrichen

Alles wäre anders geworden wenn in der Pension
mehr Werth wäre gelegt worden auf nützliches praktisches
Wissen und auf Durchbildung des Charakters Ein klu
ges sparsames Haushalten mit ihren Mitteln die nöthige
Rechenkunst sie richtig zu vertheilen kannte sie nicht Der
Mann verließ sich aus die Frau das ist ihre Aufgabe
die Frau dachte aber nur an das Nächstliegende und war
am 20 mit dem Monatsgeld zu Ende Im Honigmonde
kam schon der harte Vorwurf nicht überlegen und Haus
halten zu können versöhnte man sich auch wieder vor
Sonnenuntergang so trug doch jeder leisen Groll dem an
dern fremde Gedanken auf dem Herzen Mit dem ersten
Vorwürfe entstand eine Scheidewand die mit jedem neuen
Tage größer und sichtbarer wurde Kein Wunder daß sich
die Liebe aus diesem Bereiche flüchtete

Vorstehende Mittheilungen sind nur geeignet die Sor
gen der Eltern in Bezug aus die Zukunft der Mädchen zu
vergrößern glücklicherweise kann ich sie in den folgenden
Zeilen erheblich verkleinern wenn auch nicht ganz von der
Stirne streichen

Karl Weiß Direktor der deutschen Erziehungs und
Bildungsanstalt Gewerbe und Handels und allgemeine
Fortbildungsschule für Frauen und Töchter und gleichzeitig
Seminar für Handarbeits und Industrie Lehrerinnen zu
Erfurt in Thüringen hat ein Buch geschrieben betitelt
Unsere Töchter und ihre Zukunft ein Mädchen Erziehungs

buch Dies Buch muß jeder Vater und jede Mutter be
sitzen und es lesen gründlich studiren und langsam ver
arbeiten Es ist ein kostbares Buch obgleich es nur ein
Geringes kostet und es ist ganz geeignet den Verfasser
von Herzen lieb zu gewinnen Versäume Keiner diese
Anschaffung zu machen der für ein Mädchenleben verant
wortlich ist Es erschien in Berlin in L Oehmigke s Ver
lag bereits in zweiter Auflage

Man giebt dem Verfasser Recht in jeder Zeile und
schreibt unter die letzte ich bin mit Allem einverstanden
der Mann hat mein volles Vertrauen Ein Mädchen nach
Weiß schen Grundsätzen erzogen mit dem von ihm ver
langten Wissen und können ausgestattet kann muthig und
voll Zuversicht in seine Zukunft schauen wählt sie Jemand
zur Gattin so wird sie nicht jedem graumelirten Knaster
bart um den Hals fallen und Ja sagen nur weil er ihr
in der Ehe eine Existenz bietet sondern sie wird ihn und
sich prüfen und Muth haben zu einem entschiedenen Nein
wenn sie nicht in der Verbindung ihr volles Glück zu fin
den hofft Sie steht auf eigenen Füßen und kann aus eigener
Kraft sich eine bescheidene Existenz sichern frei kann sie
wählen und kann unbehindert nur dem Zuge ihres Herzens
folgen Das ganze Sinnen und Trachten des Herrn Weiß
geht nur darauf hinaus dem schwachen Geschlechte seine
Schwäche zu nehmen und es stark zu machen Sie werden
nicht mit unfruchtbarem Halbwissen überladen sondern mit
dem nöthigen Wissen für das praktische Leben ausgestattet
Nach seinen Grundsätzen werden aus unseren Mädchen keine
Zierpuppen und Luxusgegenstände sondern gesunde echte
deutsche Frauen wie unsere Mütter und Großmütter waren
und wie es in vielen Fällen unsere Frauen auch heute noch
sind Sie werden nicht hausbacken und langweilig prosaisch
wie der Eine oder der Andere wohl fürchten möchte Weiß
ist eine urgesunde poetische Natur und weiß die Poesie wohl
als Bildungselement zu berücksichtigen ungesunde Mond
scheinschwärmerei findet allerdings bei ihm keine Sympathie
dagegen werden seine Schülerinnen mehr als sonst üblich
unsere Klassiker liebgewonnen

Außer der Hauptschule in Erfurt mit 12 Lehrkräften
und 181 Schülerinnen wurden nach seinen Ideen ähnliche
Schulen in Straßburg i Els Chemuitz i S Magdeburg
Halle a S und Halberstadt eingerichtet

Alle diese Anstalten gedeihen wie die Schülerzahl aus
weist Herr Weiß ist ein tüchtiger Pädagoge dies hat der
Minister Falk wohl gewußt sonst hätte er ihn nicht in
seine Volksschnl Konferenz berufen Eine mir vorliegende
Rezension nennt ihn auf dem Felde praktischer Frauen
bildung bahnbrechend und maßgebend in Deutschland

Die sich für diesen Gegenstand interessirenden Leser
werden sich das Büchlein Unsere Töchter und ihre Zu
kunft in der nächsten Buchhandlung kaufen ohne Zweifel
haben sie nach dem Lesen desselben volles Vertrauen zu
dem Verfasser Auf Verlangen ist Herr Karl Weiß gern
bereit den Jahresbericht einzusenden woraus man alles
Nähere ersehen kann Jeder kann dann seiu Urtheil bilden
und ich bin überzeugt man wird das meinige als unge
schmeichelt und richtig anerkennen

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 3 Februar 1381
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

163 königlich preußischer Klassenlotterie sielen

4 Gewinne von 15 000 auf Nr 18 574 22 231
64 765 82 802

4 Gewinne von 6000 auf Nr 18 935 21 904
53 105 77 980

45 Gewinne von 3000 auf Nr 2122 3445 7032
10 003 12 646 15 314 15 468 15 724 18 137 19 377
21 779 21 896 24 435 24 909 27 490 27 846 31 051
33 979 38 285 38 613 38 653 38 655 38 683 38 774
41 601 44 550 47 468 50 041 51 916 52 136 52 674
53 205 53 510 71 529 71 698 71820 75 012 75 947
76 256 79 774 89 547 89 950 92 118 94 002 94 671

43 Gewinne von 1500 auf Nr 306 1907 3142
6298 8131 10 758 10 960 11415 12 315 16 036 18 473
21 821 23 640 24 139 26 887 30 408 33 103 33 712
34 493 37 775 37 878 38 495 40 245 42 849 46 251
50 654 57 559 60 005 66 308 68 176 69 110 70 555
72 169 72 630 73 741 74 112 75 580 80 385 82 092
87 742 88 649 88 569 90 744

68 Gewinne von 600 auf Nr 2350 3571 4911
6032 7012 7898 8555 8592 10 278 11 931 12 879
14 432 15 682 16 635 16 676 17 303 17 995 18 923
20 243 23 676 23 928 24 268 24 721 25 009 28 704
31 521 33 519 33 689 33 724 36 349 37 944 38 734
39 749 42 249 43 441 44 389 44 573 45 702 47 087
47 781 49 512 50 301 52 521 53 975 60 409 64 948
66 043 66 292 66 580 67 476 68 169 70 604 73 443
74 114 74S50 74 777 76 948 80 071 80 733 81 041
81 716 82 489 82 664 85 750 90 745 91 532 92 892
94 898
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Aus dem Halleschen Dialonifsenhause
Mitgetheilt aus dem Korrespondenzblatte des evangelischen

Diakonissenhauses zu Halle
Am 5 November starb nach schmerzlichem Leiden in

festem starken Glauben an seinen Heiland zu Naumburg
der Stadtrath a D Thraenhart ein trefflicher in sei
ner Vaterstadt und auch in weiteren Kreisen hochgeachteter
Mann ein treuer warmer Freund der Armen und Elenden
Auch in seinem Testamente hat er noch der Armen und
Hülfsbedürstigen gedacht indem er dem naumburger Kranken
hause letztwillig 3000 der dortigen Herberge zur Hei
math 2000 und dem naumburger Missions Verein
1000 Mark vermachte Unser Diakonissenhaus resp die
Armen welche wir hier verpflegen hat der entschlafene
Freund am reichlichsten bedacht indem er uns eine Schen

kung von 9000 in festen Papieren durch seine nachge
lassene ihm gleichgesinnte Wittwe zuwies aus deren
Zinsen nun fort und fort ein armer Kranker unter beson
derer Berücksichtigung solcher aus Naumburg von uns im
Diakonissenhaus unentgeltlich gepflegt werden kann Es ist
dies neben dem Kiuderfreibett gestiftet vom Verein zur Be
gründung und Erhaltung von Freibetten für Arme und
Kranke und der Drhander Stiftung das dritte Freibett
das in diesem Jahre ist begründet worden Je größer die
Zahl der Armen ist die in Krankheitsfällen auch den niedri
gen Pflegesatz von nur einer Mark pro Tag nicht ohne die
schwersten Sorgen aufbringen können oder überhaupt ganz
zahlungsunfähig sind um so größer ist unsere Freude um
so inniger unser Dank wenn wir durch solche herrlichen
Stiftungen wie diese Ernst Adolf Thraenhart Stiftung in
die Lage verfetzt werden den Armen in der Krankheit freie
Aufnahme in unser Diakonissenhaus zu gewähren Möge
der Herr in seiner Gnade dem Entschlafenen reichlich ver

gelten was er an uns und unseren Pflegebefohlenen gethan
und der Segen dieser Stiftung an vielen Kranken und
Elenden und nicht zuletzt an Einer offenbar werden die
diese Gabe nicht früh genug in unsere Hände legen konnte
und durch dieselbe für alle Zeit sich uns zu herzlicher Dank
barkeit verbunden hat

Unsere Arbeit hat seit den letzten Mittheilungen ihren
stillen Fortgang genommen Unsere kranken Schwestern
sind mit Gottes Hülfe wieder genesen und frisch in der
Arbeit Leider haben wir eine unserer älteren Schwestern
nach dem Tode ihrer Mutter zum Beistand für eine kränk
liche verheirathete Schwester den Willen der sterbenden
Mutter ehrend müssen heimziehen lassen und hat es dafür
in den letzten Wochen an jungem Zuwachs gänzlich gefehlt
Erst zu Neujahr erwarten wir wieder einige neue Probe
schwestern die der Herr selbst zu seinem Dienste recht zube
reiten wolle Unsere Arbeit wächst uns unter den Händen
und viel schöne Arbeit können wir nicht aufnehmen weil es
uns an den nöthigen Kräften fehlt In das Krankenhaus
zu Halberstadt mußten wir eine vierte Schwester entsenden
Das Heinrichs Haus zu Wernigerode ein Kinderhospital
und Erziehungshaus für kränkliche Kinder wurde am 1 De
zember von einer Schwester übernommen und manche andere
Arbeit wartet auf treue Herzen und fleißige Diakonissen
hände aber während wenn einmal eine Familie eine so
genannte Stütze der Hausfrau sucht sich wie neulich vor
gekommen innerhalb 24 Stunden mehr denn 40 junge
Mädchen melden ist hier im Diakouiffeuberuf wo so schöne
den ganzen Menschen befriedigende Arbeit auf viele fleißige
Hände wartet und wo Leib und Seele so wohl geborgen
und versorgt sind wie in wenigen anderen Lebensstellungen
immer Mangel an Arbeiterinnen Möchte doch der Herr
der sich uns jetzt wieder aufs neue in Huld und Gnade

schenkt durch seine Liebe wieder da und dort ein Herz be
zwingen daß es sich ihm in dankbarer Gegenliebe weihe
und den Dienst an seiner Gemeinde aufnehme der so große
Verheißung hat

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonnabend 5 Februar

Neues Theater Zum 1 Male Daniel Rochat
Schauspiel in 5 Akien von Viktorien Sarvou

Altes Theater Geschlossen

Wetterbericht vom 3 Februar 8 Uhr Morgens
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Haparanda 765 V wolkenlos 30
Hamburg 760 SV Regen 1
Memel 762 AS U bedeckt 1
Paris
Karlsruhe 764 8 bedeckt 2
München 764 still Dunst 1
Leipzig 763 8 bedeckt 1
Berlin 762 8 bedeckt 1

Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse des Depressionsgebietes im Westen der

britischen Inseln welches an Intensität etwas zugenommen hat we
hen über Südbritannien und Nordwest Frankreich mäßige bis starke
über der Westhälfte Centraleuropas leichte meist südliche Winde
Ueber ganz Mitteleuropa ist das Wetter trübe im Nordwesten viel
fach regnerisch Außer im Süden und Osten ist über Centraleuropa
die Temperatur gestiegen beträchtlich im südlichen Nordseegebiete
Das Frostgebiet im Osten erstreckt sich bis etwa zur Linie Kiel
Berlin München In Nordfinnland herrschen noch 3t 34
Grad Kälte

W Eine

Einen tüchtigen Modelltischler suchen
ch 5

Maschinenfabrik
Tüchtige Schlosser finden Beschäftigung

Merseburgerslraße 1 1

Ein Schuhmacher Lehrling wird zu
Ostern gesucht Königstraße 14

Ein kräftiger Hausbursche ca i Jahre
alt wird per sofort gesucht

Dresdener Bierhalle
Ein kräftiger Junge kann unter günstigen

Bedingungen sofort eintreten
F W Worch s Blumenhandlung

Leipzigerstraße 83

Landwirthschafterinnen sof i März
lu April Köchinnen f ff Herrschaften
In Mädchen s Küche und Haus für
leinz Damen gesucht durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 1
I Biehmädchen b höh Lohn gesucht

Köchin Sruben Haus und
Kindermädchen werden gesucht u

nachgewiesen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Gesuch

Ein Bursche von 18 Jahren stark u groß
sucht Beschäftigung bei Geschirr oder als Haus
knecht Näheres Exped d Bl

Wegzugshalber wird von der jetzigen Herr
schast für ein ord Mädchen z 1 April guter
Die nst gesucht Friedrichstraße 16 I

Eine ält Frau sucht für einige Tage in
der Woche Arbeit Näheres

Leipzigerstraße 5 im Bäckerladen

Ein Mädchen v ausw s Sr f Küche u
HauS sof 0 15 d Näh kl Klausstr 11 S

Eine Restaurationsköchin sucht sofort Stel

lung Näheres Harz 37 p l

nebst Wohnung beste Geschäfts
zum 1 April zu vermielhen

Zu erfragen bei
II rÄtv gr Märkerstratze 7

Laden mit oder ohne Wohnung zu verMie

then Geiststraße 53Wohnungen
von 330 bis 500 sind Augustastraße 9
bei H Wolsenstein sofort oder p 1 April
zu vermiethen

Königstrasze 5
ist die 2 Etage anderweit zu vermiethen und
sofort oder zum 1 April zu beziehen

zum 1 April zu vermielhen
Niemeherstraße 19

Herrschaftliche Wohnung
vis a vis dem Garten des Neumarktschießgra

bens per 1 April zu vermiethen Desgl
eine billige kleinere Wohnung 2 Stuben
3 Kammern KaMratze 5 I

Herrschaft Wohnungen 8V 22
zu vermiethen Jägerplatz S

Herrsch Wohnungen
mit Garten zum 1 April oder auch früher
zu vermiethen Steinthor 2b

enschastliche Bel Etage

oder später zu vermiethen Auskunft in dem
Bureau der Handelskammer

Brüderstraße 15
In meinem neu erbauten Hause Hgeb

Karlstraße 1 sind Wohnungen zu vermiethen

Näheres Wettmerstraße 5 I
Die 2te Etage alter Markt 8 Verh

halber zum 1 April zu vermiethen
Eine freundl Wohnung Preis 60

1 April zu vermiethen Schmeerstraße 13

BarMerstratze 15
die erste Eta ge zum 1 April zu vermiethen

Eine Wohnung mit gr Garten f 150
den 1 April zu beziehen Näheres

Harz 8 p
2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör

sofort oder zum 1 April zu beziehen
Brunnenplatz 4 I

2 St 3 K u Zub auch Gart sof od
1 April an 2 Leute zu verm Luisenst r 8

2 St 2 K K Eutrse und Zubehör z
1 April zu beziehen Taubengasse 1
2 St K K und Zubehör kl Schlamm 4

Eine freundliche Wohnung für 75 H zum
1 April zu vermiethen Töpferplan 1

Wegen Todesfall sind die Re
staurationsräume gr Steinstratze S2
sofort zu beziehen

Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör zum 1 April zu beziehen

Merseburgerslraße 10

2 Stuben 2 Kammern Emrse Küche per
1 April hohes Parterre Brüderstraße 15

Logis 1 April beziehbar für 200 110 A
Lindenstraße 7

Wohnungen sür 36 54 H zu vermiethen
gr Klausstraße 12

2 St 2 K und Zubehör H Geb für
ordentliche Leute zum 1 April beziehbar

Blücherstraße 10 p
Oberglaucha 9 si die 1 Etage billig zu

vermiethen und 1 April zu beziehen

Stube Kammer Küche mit allen Bequem
lichkeiten zu 60 zum 1 April zu beziehen
Hofwohnung Brüderstraße 15

Eine Wohnung zu 28 A zum 1 April
zu vermiethen Harz 26

Große und kleine Wohnung zu vermiethen
Wörmlitzerst raße 40

2 Logis an einz Leute z 1 April zu ver
miethen Fleischergasse 3
1 kl Wohnung zu vermiethen Breitestraße 7

1 Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen
Weingärten 16

I k Wohnung sof 0 I April Zapfenstr 8 p
Frdl sep p st u K sos zu vermiethen

a u einzelne Leute Henriettenst r 3 p i Lad
Kleine Wohnung zu 25 zu vermiethen

Taubeugasse 2

1 ff möbl Zimmer hohes Parterre ist
zu vermiethen Dorotheenstr aße 4 I

Fein möbl Stube und Kammer
ganz in der Nähe des Gerichts der Post c
zum 1 März c zu vermiethen

Brüderstraße 6 I
Gut möbl Stube zu vermiethen Parkstr 5 II
freundl möbl Zimmer Königstraße 15 I

Gut möbl Wohnung nebst Kabinet
Lindensir sof zu verm Näh Exped d Bl

2 Schlafstellen offen Merseburgerstr 12
Anst Schlafstelle Rathhausgasso 13 II

Anst Schlafstelle m K Harz 26
Anst Schlafstelle m K Martinsg 4 I

Ich suche vom 1 Marz ab in der Nähe
des Gerichts eine wenn möglich möblirte
Wohnung mit Bureauzimmer Ges Offer
ten bitte ich Brüderstraße 6 abzugeben

Rechtsanwalt Elze
Zum 1 April eine Wohnung gesucht von

2 St 2 K K im Königsvieriel oder Nähe
des Waisenhauses

Offerten mit Preisangabe u M 4 in der
Exped d Bl erbeten

Eine Zimmerwerkstatt sucht
H Seif a rth G lauchaische K irche 5

Eine gangbare Schlosserei am liebsten
mit Wohngelegenheit zu pachten gesucht

Näheres in der Exp ed d Bl
Kinderlose Leute suchen 1 Wohnung Mitte

der Stadt Offerten mit Preisangabe unter
T O in der Exped d Bl erbeten

Mutter u Tocht f Scube und Kammer
nebst Zubehör Näheres Paradiesgasse 3a

Eine Dame wünscht ein Zimmer mit ode
ohne Pension in einer Familie Offerten
nimmt entgegen Jda Böttger Markt 18

Iminsrhte LiMAM
Prtvat Untcrricht u Nachhülfe m au

Realschulfächern ertheilt ein swä xliil
Näheres in der Exped d Bl
Eine leistungsfähige Kunstfärberei und

chemische Wasch Anstalt Leipzigs wünscht
in einem Weitzwaaren oder Posamenten
Geschäft in guter Geschäftslage m Halle
eme Annahme zu errichten

Offerten erbeten Leipzig Thomasgäßchen 5

F /t t
Knabenanzüge werden angefertigt Auch

können getrag Herrenkleidungsstücke dazu ver

13 II
150 Thlr auf Landhypothek zu 5 /g ge

sucht Adr unter L H in der Exped erb
Ein gutes Pianino verm Friedrichstr 16,1

Behufs weiterer Besprechung werden noch
mals alle ehemaligen Zöglinge des königl pr
Militär Waisenhauses Potsdam zu Sonn
abend den 5 Februar Abends 8 Uhr
Rendnitzer Bierhalle Graseweg 19 einge

laden FtUüueksrlsr Lrg,nka,lis
Frischer Anstich Salvatorbier

Mhier s Restauration
11 gr Ulrichstratze 11

früher
Heute Sonnabend von früh an Pökels

knochen mit Meerrettig und Sauerkohl
Mein Gesellschaftszimmer ist noch einige

Tage frei Bier vom Faß
Bier Bücher verl v Schlamm bis Klaus

straße Gegen Bel abzug alter Markt 3

Stadt Theater
Sonnabend den 5 Februar 1881

8 Vorstellung im IV Abonnement

Nie Waise aus Limod
Schauspiel in 2 Abtheilungen und 4 Alten

von Eh Birch Pfeiffer
Sonntag

Klein Geld
Große Posse mit Gesang in 6 Bildern von

E Pohl Musik von Eonradi

Stadt Theater
Sonnabend den 5 Sonntag den 6 Februar

Nachmittags 4 Uhr
Unwiderruflich letzte Vorstellung

Von Halle ssroZrsM,iQvxtikok
Um dem wiederholt ftattgefundenen Andrang

an der Kasse vorzubeugen sind Billets von
1 Uhr a b an der Theater Ka sse zu h aben

Sonnabend den 5 d M
Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst und
suppe Bier ff von W Nanchfnh

Dem städtischen Gasärbeiter

Ick R l
zu seinem

25Mr Arlicils Jubiläum
am 6 Februar 1881

Wer Mühe Arbeit sorg und Last
In feinem Leben treu getragen
Und so wie Du es redlich hast
Geduld gehabt in trüben Tagen
Dem sei an Seinem Ehrenfeste
Des Herzens bester Gruß gebracht
Der Himmel schenke Dir das Beste
Was Du zu wünschen je gewagt
Du stehst nun 25 Jahr
Auf einer Arbeitsstelle heute
Dein König rief zur Krieger Schaar
In der Zeit dreimal Dich zum Streite
Der Kranz der Anerkennung blühe
Dem Arbeiter der sich bewährt
Der treu durchkämpfet jede Mühe
Hoch sei er jederzeit geehrt

Deine FrevM

MWd

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhause

Familien Nachrichten
Heute Mittag 12 Uhr verschied nach

kurzem Krankenlager unser Vater Schwager
Groß und Schwiegervater Louis Ernst

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit
tag 3 Uhr vom Trauerhause Strohhofspitze 2
aus statt Dies allen Verwandten und Be
kannten zur Stachricht Die Hinterbliebenen

Halle am 3 Februar 1881
Todes Anzeige

Gestern früh 7 Uhr starb mein lieber
Mann unser guter Vater der Viehbegleiter
Friedrich Ernst Uhlmann im Alter von
40 Jahren Tiefbetrübt zeigen dies allen
greunden und Verwandten an

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhause aus Magde
burgerstraße 8 statt

Halle den 4 Februar 1881
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